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Ein Tag im Leben von

Aus dem Tagebuch einer

partner- und kinderlosen

Frau im Alter
zwischen 35 und 45.

0bA5 "lAkr
Mein Wecker klingelt. Das Radio

weckt mich mit dem Song
«Zeit für Optimisten» von
Silbermond. Das macht mich
glücklich, ich fühle mich
verstanden.

Ob.£o 1Akr

Ich stehe auf. Wie jeden
Dienstagmorgen gehe ich zur
Yogastunde in den Park. Es tut gut,
so früh die klare und reine
Morgenluft einzuatmen.

0bJtl 'lAkx

Im Badezimmer mache ich
mich für den Tag fertig. Ein
bisschen Deokristall und meine

Weleda-Wildrosencreme
fürs Gesicht. Das reicht. Kurz
eine Tasse «Guten Morgen»-
Tee. Dann gehts los.

06.4-51Mr
Ich mache mich mit meinem
Fahrrad aufzum Park. Ich freue
mich auf meine Yogaklasse.
Schon am ersten Tag habe ich
Freundschaft mit Elisa
geschlossen. Sie ist Gestaltungstherapeutin

und macht jetzt
zusätzlich noch eine Reiki-Ausbildung.

Erst gestern Abend
waren wir zusammen an einem

Vortrag über das Thema «Von
der Zurückweisung zur
Anerkennung». Es war sehr spannend

und tat uns beiden gut.

0?.00 <Ukr

Die Yogastunde beginnt und
ich begrüsse den Tag.

OJ.001Akr
Meine Yogastunde ist vorbei
und ich fühle mich stark und

frei genug für den Tag. Ich
fahre nach Hause. Kurz mache
ich einen Zwischenstopp beim
Bäcker. Ich kaufe ein Hafer-
kleienbrot, denn meine Freundin

Lara kommt zum Frühstück

vorbei.

O^.^O 1Mke

Ich decke den Tisch für unser
Frühstück. Lara habe ich an
der Esoterikmesse kennengelernt.

Gemeinsam haben wir
da das Seminar «Die Nacht der
Göttinnen - Herzensenergie»
besucht. Lara istAura-Fotografin

und hat zwei Kinder. Sie ist
eine richtige Powerfrau! Ihre
Kinder Luna und Stella sind
richtige Goldschätze. Sie
gehen in die RudolfSteiner Schule.

Eine Familie voller Harmonie

und liebe.

lo.OO tlAKr

Das Frühstück mit Lara war
sehr schön. Wir haben Pläne

geschmiedet und werden am
Samstag zusammen an ein
Tanztherapie-Seminar gehen.

1^.001Akv
Ich gehe zu meinem Gemüsehändler

um die Ecke und kaufe

mir frisches Obst. Er kommt
aus Sri Lanka. Man merkt, dass

er viel durchgemacht hat. Aber
trotzdem strahlen seineAugen
Wärme und Liebe aus.

Ich setze mich mit einem Apfel

in die Sonne und lese ein
wenig in meinem Buch über
Medialität und Geistheilen. Ein
Thema, das mich sehr fasziniert.

15.4*5 Ukr
Ich gehe in meinAtelier, gleich
habe ich einen Patienten. Ich
bin Gestaltungstherapeutin.
Ich arbeite mit offenem Herzen,

mit der Kraft der Liebe.

An manchen Tagen glaubte Beate K., Gott arbeitete mit versteckter Kamera.
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